
Biber Lebensraum

Schäden

fällt Bäume mit 
seinen Nagezähnen

bevorzugt 
Weichhölzer  
(z. B. Tanne, 

Fichten, Weiden, 
Birken, Pappeln)

Kräuter und 
Stauden (Sommer), 

Knospen und 
Rinden von 

Sträuchern und 
Bäumen (Winter)

Vegetarier (früher dachten Menschen, er ässe 
Fisch, weshalb er auch verfolgt wurde)

ernährt sich 
ausschliesslich von 

Pflanzen

Nahrung

Biberbau

Aussehen

Herkunft

wurde früher  
für sein Fell, 
Sekret und 

Fleisch gejagt

Einfluss des Menschen auf die 
Gewässer führte zu Ausrottung

Biber sind 
heute geschützt

heute leben  
ca. 3000 Biber 
in der Schweiz

ab ca. 1950 
wurden wieder 

Biber ausgesetzt

Schäden an Flurwegen und 
Kulturland durch Biberbaue

Überschwemmung 
durch gestaute Bäche

Vernässung 
durch Dämme

Schäden in Acker-, 
Gemüse- und Obstkulturen 

durch Frass

Leitfaden für den 
Umgang mit dem Biber

Entschädigung 
bei Biberschäden

Schutzmassnahmen 
gegen Schäden

führt zu 
Konflikten zu wenig RaumBiber dringt in Siedlungen und 

Landwirtschaftsgebiete vor

Revitalisierung

Allmendegüter vs. 
Privatbesitz

Frage nach 
dem Besitz  
von Boden

Einfluss­
nahme durch 

Menschen

Einfluss auf die 
Natur ; Austrocknung 
der Gewässer usw.

schränkt 
Lebensraum 

des Bibers ein

positive 
Auswirkungen 
auf Erhalt der 
Artenvielfalt

Lebensraum für andere 
Lebewesen (z. B. Pflanzen-

arten, Insekten, Amphibien)

angesammelte 
Nährstoffe in 

Teichen

mehr Tierarten in 83% der Landschaften

mehr Pflanzenarten in 79% der Landschaften

Umstrukturierung durch Biber hilft 
beim Erreichen übergeordneter 
Klima- und Biodiversitätsziele

in der Schweiz 
grösstenteils 
im Mittelland

an und in langsamen  
bzw. stehenden Gewässern 

mit mind. 1,5 m Tiefe

idealerweise 
umgeben von 
Auenwäldern

bevorzugt Weiden, 
Pappeln, Espen, 
Birken und Erlen

dient als Schutz

Erdbau, Mittelbau 
und Burg

gräbt und fällt 
Bäume zum Errichten 

von Dämmen

Hochwasserschutz : 
Teiche dienen als 
Rückhaltebecken

reguliert den 
benötigten 

Wasserstand

baut Dämme, wenn 
Röhren (Eingänge) 
nicht vom Wasser 

bedeckt sind

deckt 
eingebrochene 
Ufer mit Ästen 
ab (Mittelbau)

baut Röhren 
(Eingänge)

wohnt in 
Uferböschungen

Revier einer Biberfamilie 
kann bis zu 3 km lang sein

bis zu 30 kg schwer

sehr dichtes Fell

ca. 83 – 110 cm lang

Allgemeines

«Umweltingenieur» 
und «Baumeister»

zählt zu den Schlüsselarten 
(Arten, von denen das Überleben 

vieler anderer Arten abhängt)

jede Familie besitzt 
eigenes Gewässerrevier

wird (wenn nötig) bis 
zum Tode geschützt

natürliche Biberpopulation 
wird damit gesichert

wirft einmal pro Jahr  
ca. 2–3 Junge

lebt in Familien mit  
zwei Junggenerationenkann bis zu 15 Jahre 

alt werdennachtaktiv

Säugetiere (Nagetiere)

Schneidezähne im Ober- und 
Unterkiefer (wachsen das 
ganze Leben lang nach)

Beispiel Mindmap zur Sachanalyse « Biber »


